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Diözesen, Pfarren, die TC insgesamt
sind auch VvVon Konflikten geprägt. Diese

können Chancen eröffnen, Wenn sS1e
N1IC verdrängt, sondern kompetent astora VOT Ort edeute auche1 Uund miIt

ZU ema gemacht werden. ine Sud: Kontilikten!
1roler Gemeinde un: eın grenzübergrei- FÜr die Gemeindepraxis sSTe In der olge
fender Hirtenbrie werden dafür als Bei- St. osel, [Ür die dlÖözesane ene der Hirtenbrie

spiele vorgestellt. So wird TC Zei- Z Herz-Jesu-Sonntag 2009, den die 1SCNOTe
VOIN Bozen-Brixen, Trient, Innsbruck Uund Salz

chen und Werkzeug der Einheit auch Durg gemeinsam geschrieben en Was sich
1Im sprachlich gespaltenen 1r0 konkreten Umgang mi1t Kontfilikten e1

ze1igt, WITrd verneizt mMIt einschlägigen Tkennt:
NıSSeN dUus der einschlägigen sozlalwissenschaft-

1e Kirche 1St »/eichen und WerkzeugAlexander Notdurfter  Beherztes Tun und gewinnende Rede  Beobachtungen und Anregungen zum kirchlichen  Umgang mit Konflikten  Diözesen, Pfarren, die Kirche insgesamt  sind auch von Konflikten geprägt. Diese  können Chancen eröffnen, wenn sie  nicht verdrängt, sondern kompetent  Pastoral vor Ort bedeutet auch Arbeit an und mit  zum Thema gemacht werden. Eine Süd-  Konflikten!!  tiroler Gemeinde und ein grenzübergrei-  Für die Gemeindepraxis steht in der Folge  fender Hirtenbrief werden dafür als Bei-  St. Josef, für die diözesane Ebene der Hirtenbrief  spiele vorgestellt. So wird Kirche Zei-  zum Herz-Jesu-Sonntag 2009, den die Bischöfe  von Bozen-Brixen, Trient, Innsbruck und Salz-  chen und Werkzeug der Einheit - auch  burg gemeinsam geschrieben haben.? Was sich  im sprachlich gespaltenen Tirol.  am konkreten Umgang mit Konflikten dabei  zeigt, wird vernetzt mit einschlägigen Erkennt-  nissen aus der einschlägigen sozialwissenschaft-  ie Kirche ist »Zeichen und Werkzeug ... für  lich orientierten Forschung. Die Verknüpfung  D  die Einheit der ganzen Menschheit« (LG 1).  soll zusätzliche Perspektiven eröffnen für die  Soll dieser Glaube mehr sein als frommes Wün-  Wahrnehmung und die Bearbeitung von Kon-  flikten in der Kirche.  schen, ist ein angemessener Umgang mit den Ge-  gensätzen gefragt, die Gesellschaften spalten und  das Miteinander in der Kirche stören. Nicht nur,  aber besonders vor Ort scheint dies dringlich:  Eine Gemeinde als Werkzeug  Denn in den Pfarrgemeinden und Diözesen wer-  den Unterschiede sichtbar, Spannungen spürbar,  St. Joseß gehört zur Diözese Bozen-Brixen und  Konflikte greifbar. Dort wirken soziale Differen-  ist eine durchschnittliche, mittelgroße Pfarrge-  zen in die Pastoral hinein, entwickeln sich ta  meinde: an die fünftausend Gläubige, zweispra-  gespolitische Auseinandersetzungen zum Pro  chig mit italienischer Mehrheit, ein italienisch-  blem, belasten Unverträglichkeiten zwischen  und ein deutschsprachiger Pfarrgemeinderat, ein  Menschen das Miteinander; dort liegen unter-  Seelsorger, in der Pastoral weder »progressiv«,  schiedliche Seelsorgekonzepte im Widerstreit,  noch »konservativ«. Nichts Besonderes und den-  noch eine Ausnahme! Denn die Gemeinde ver-  kämpft man um die Zuteilung von sozialen, per-  sonellen, finanziellen Ressourcen, machen kirch  folgt seit Längerem ein ganz bestimmtes pasto-  liche Gruppen sich gegenseitig das Leben schwer.  rales Ziel: die verbesserte Zusammenarbeit zwi-  424  DIAKONIA 40 (2009)  Alexander Notdurfter / Beherztes Tun und gewinnende RedeTÜr ich Orientierten Forschung. Die Verknüpfung
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Soll dieser (‚laube mehr Seıin als irommes Wün Wahrnehmung und die Bearbeitung VON Kon
!ikten In der Kircheschen, 1St e1n dIl  I mit den Ge

gensätzen geira die (‚esellschaften spalten und
das Miteinander In der Kirche storen. 1C NUT,
aber besonders VOT Ort cheint dies IC Fine emenmnde als erkzeugenn In den Pfarrgemeinden und 10zesen WEeT-

den Unterschiede sichtbar, Spannungen spürbar, ST 0oSse gehört ZUT |NÖözese Bozen-Brixen Uund
eı ort wirken Ozilale 1Tiere ISt e1Ne durchschnittliche, mittelgrolse Piarrge

Ze11 INn die astoral hinein, entwickeln sich meinde die fünftausend äubige, ZWeIl1Spra
gespolitische Auseinandersetzungen Z Pro chig mMiIt italienischer ehrheit, e1N 1LalleN1ISC
blem, elasten Unverträglichkeiten zwischen und e1N deutschsprachiger Pfarrgemeinderat, e1N
enschen das Miteinander; dort liegen Seelsorger, In der astora weder )progresSIV«,

Seelsorgekonzepte 1M Widerstreit, noch »konservativ« IC Besonderes und den
noch e1Ne Ausnahme! enn die (‚emeinde VeTrDNan die Zuteilung VON sozlalen, DET

sonellen, üinanziellen Kessourcen, mMmachen kirch [0]824 Sp1t ängerem e1N Sahlz hestimmtes
1C Gruppen sich gegenseltig das eDen schwer rales /iel die verbesserte /usammenarbeit ZW1
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schen deutscher und italienischer Volksgruppe. Zugang Z  3 rtoblem beweist Mut enn die
Sie damit einen Kontrapunkt Z Konflikt: kirchliche Mentalität neigt 1M Allgemeinen ZUT

geschichte, VON der S1e seit Jahrzehnten epräagt Verharmlosung und Verdrängung, weil Streit als
wurde, die e1N en: und Gegeneinander der Verrat rieden betrachtet wird.©
talienischen und der deutschen Sprachgruppe
mMIt sich rachte Man nahm kaum otiz VO  3 Je
weils anderen, Dbeobachtete ihn misstrauisch, [e- Analyse und Dıstanzdete NIC miteinander, befürchtete Dei eran-
erungen 1INs Hintertreffen geraten, War De Die vielen Gespräche der folgenden Monate ET
aC auf den eigenen Vorteil Die Fronten möglichen e1Ne präzisere Analyse der Situation:
verhärtet, DOositive Entwicklungen unwahr- Der farrer versuc verstehen, WeT In die
scheinlich, Konflikteskalationen jederzeit mÖg ONIlkKte Involviert iSt, welchen Verlauf die Aus:
ich! einandersetzungen aben, die

Keine dramatische, aber auf hre den Beteiligten Streitpunkte ausmachen’, WIe S1e die
noch e1Ne ausweglose Situation, In die erst 2002 Schwierigkeiten einschätzen, welche Differen:
mit dem kinstand des Pfarrers Bewegung zen als Desonders tief greifend gelten®; aber auch,
oMmM Einschlägig vorbereitet verste der Seel. WdsS als Verbesserung n  en wird, WI1Ie die
SOTgEI die Lage sSofort. ETr erkennt e1inen SOZlalen Spielräume TÜr Lösungen aussehen, OD Bereit-
Konilikt, das el e1Nn Geflecht VON yInterakti: SCHAaft [Ür e1nNe Bearbeitung der Streitigkeiten
onlen| zwischen Aktoren (Individuen, Gruppen, egeben 1ST. chritt für chritt wird die Konflikt:
Organisationen USW. ), WODEeN wenigstens e1N erkundet aDel zeigt Sich, dass die Span
LOr e1ne Differenz DZW. Unvereinbarkeiten 1M NUNgeN über den Mikrobereic hinausgewach-
ahrnehmen und 1mM Denken DZW. Vorstellen SET1 SINd Verhandelt werden NIC mehr einzel- Hthematisch konzentrierte Differenzen,

»das Tabu brechen, ONdern vielIlmenrT die Positionen der beiden
mit dem die onflikte belegt C Gruppen INn der (Gemeinde. Bisweilen schlagen

und 1Im Fühlen Uund IM ollen mit dem anderen » direkte Gespräche und überschau-
Aktor (den anderen Aktoren) In der erlebt, bare, gemeinsame rojekte (<
dass beim erwirklichen dessen, Was der Aktor
en Üühl oder will e1Ne Beeinträchtigung die Differenzen auf der Mesoebene auch INn die
UrC einen anderen Aktor (die anderen Akto: Makrostruktur UG und tellen das €  ge der
ren) erfolgt«*. (Jemeinde als (Janzes In Frage.?

In e1ner der ersten Predigten pricht der Weil jede Konifliktpartei iImmer wleder VeTl-
Neue Tarrer die herrschenden Gegensätze dann SUC.  9 INn für sich einzunehmen, Dleibt der dis
en e  9 ohne beschönigen, ohne ÜDer- tanzlerte IC für den farrer e1Ne urchgängi-
treiben, ohne mMmoralisieren amı ist das Tabu SC Merausforderung. Der amı verbundene
gebrochen, mit dem die ONINKTEe bis De spruch stelgt, Je mehr er Sich bemüht, die

verschiedenen Positionen VOIN Innen herauslegt Agoression, Frustration, Resignation
werden besprechbar>, es Thöhen sich die Chan verstehen, und Je verschiedener die Kollen SiNd,
CelN für e1nNe positive Bearbeitung. Dieser offene die er sich zumutet Streckenweise interveniert
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et als Moderator und Prozessbegleiter, dann aber Lung des Konfliktes auf Dbisher Unbeteiligte,
auch als Schiedsrichter und Machtinstanz.!®© Vereinfachung VON Konfliktgegenständen, 7u
ehr als einmal drohen die Bemühungen pitzung auf einNzeline Personen, negative Vor:
e1Ne gedeihliche Weiterentwicklung VON St. 0Sse ausschau 2 abzugrenzen. Nach Möglichkeit
aufgrund dieser Rollenüberlagerungen SCNEI1- det jeder Austausch mit e1nem positiven, DIS
tern weilen freilich NUur bescheidenen Ergebnis. !$

die Sondierungen schließen sich In E1-
Ne  = zweıten Durchlauf Gespräche mMIt wichti
BeN kinzelpersonen, VOT allem aber verschiede-
NelN Gruppen In der (;emeinde Weil die (‚e Vereinbarungen und

Entscheidungengensätze In St. 0Se: den Regeln e1ines
kalten Konfliktes folgen und die Verhärtung ZW1- Im Allgemeinen emühen sich die Teilnehmer,
ScChen den Parteien VOIN Starre innerhalb der die Gespräche VOI Zeitdruck ireizuhalten Wann
Gruppen egleite wird, oeht $ aDe]l ZUuNaCASs immer die Diskussionen allerdings den

die UC  ahme der gegenseitigen ONTTrolle un eITTeIC haben, drängt der farrer auf Ver:
und die kröfinung VON Spielräumen den einbarungen. Im Sinne e1nes Zwischenschrittes
Mitgliedern der einen und anderen Streitpartei. bestimmen die Beteiligten dann zunachs eine
Erst 1M SCHIuSs aran werden irekte Ge Frist TÜr die äarung, Kommt eSerl. des DE

Schlossenen /Zeitfensters keiner für 1: SEl
einenm positiven, tien tragbaren Lösung dass dies NIC immer U

bisweilen freilich NUur lingt, NIC iImmer gelingen IMUSS, weil ONIlkte
UrChHhaus auch Positives In sich haben diebescheidenen Ergebnis (
Verantwortlichen In o0se Iinzwischen U

präche zwischen den verschiedenen Gruppen lernt14 trit der farrer entweder die
und überschaubare, gemeinsame Pro Entscheidungen Oder el SETZT die

dNZCHANZEN!: Die Pfarrgemeinderäte en Jung der rage VOTerst dus.

sich gemeinsamen Sitzungen. Ebenso die Del: Die geschlossenen Vereinbarungen, noch
den Liturgieausschüsse. Die Pfarrcaritasgruppen mehr die getroffenen Entscheidungen geben kla
besuchen dieselben Weiterbildungen. Messdie: Regeln VOTLT. Sie esimmen EIW. die Erstellung
NeTr Delder Sprachgruppen SINd beim eltlager da: der Gottesdienstordnung, die Verwendung des
Del Ein Komitee ZUT Renovierung der Filialkirche
wird die verbindliche msetzung

Die Gespräche werden In der ege sründ Vor enm der Pfarrer. C
ich vorbereitet Uund guL moderiert S1ie beginnen
mIit der Behandlung jener Streitpunkte, die Italienischen uUund Deutschen In der Liturgie, die
Klärung Tholffen lassen Gesetzt wIrd auf JTeil: /Zuständigkeiten die MUS1  1SCAhe Gestaltung
nehmer mi1t Verständnis TÜr die verschiedenen der gottesdienstlichen Feiern, denauder SQ-
Konfliktpositionen und Bereitschaft Z eran kramentenvorbereitung, die Verantwortlichkei:
derung. Sie SINd Schlüsselfiguren ınd Tauchen ten für das eltlager, die Aktionen der arrcarı-
Unterstützung, sich VOT eskalierenden DYy- Las IC Als cheidend erweist sich ImMmMer WIeE:
namiken unahme Streitpunkten, Auswe:i- der, dass die Regelungen allgemein WI1e
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möglich und detaillier WIe notwendig ten 1M ag keine (Grundsatz- oder Jal Glau
ten Sind S1e die oppelte Urientierung bensfragen machen, ewährt sich.!/
In der Bearbeitung VON on  en wider Die Par.
eıen dürfen sich weder mıit Allgemeinplätzen
zuirieden e  e noch sich IM Detail verlieren WiderständeAuch Mussen Regelungen guL nachvollziehbar
sein, damit hre Überprüfung keine Kon Weil die Vereinbarungen und kEntscheidungen
{liktgräben aufreißt.!> MI immer VON en gutgeheißen werden,

Für die verbindliche Umsetzung des Ver [1US$ Ssich ST 0Se Dbisweilen VOIN lang gedienten
einbarten, aber auch der Entscheidungen SOTgL Ehrenamtliche trennen Solche Schlede
VOT allem der farrer. Wer die Verwirklichung len der (Gemeinde 1@  C schwer. Irotzdem SC
hintertreibt, IMUSS mit seinem Widerstand recNn- lingen sie, weil weder der Pfarrer, noch die wich:
Ne  S Ebenso WerTr vorzeitig dUus der Bearbeitung igen Mitarbeiter einschlägige Abhängigkeiten
der ONIlkte aussteilgt und seiNe eigenen VWege autfkommen lassen Ihr pastoraler Einsatz 3C
geht ass 65 NUur wenige arau ankommen las: chieht dus einer nNnneren Souveränität heraus,
SChH,; äng! mit der Autorität9die der die wWweder VO  - Konflikt selbst noch VO  3

emühen e1ne LÖSUNg korrumpiert wird.!168
»Balanceun PFagMmaisches Die Widerstände, die sich den Veränderun-

orgehen C gecn In 0se In den Weg stellen, kommen
zunachAs die Unterscheidung 1st freilich DTO

Seelsorger In der (‚emeinde genießt. Sie ergl blematisch N dem »Inneren« der Gemeinde:
sich dus dem Amt als olchem für e1Ne be VON ersonen, die inren bisherigen influss
stimmte Gruppe VON Gemeindemitgliedern 1st urchien Im y»Außen« SINd CS Isdann die Ver:
der farrer noch immer e1Ne Respektsperson antwortlichen der okalen politischen Parteien,
aber auch dus der oben Wertschätzung, die eT die den ntwicklungen wenig Dis Nnichts abge
aufgrund Se1INes Engagements und sSe1INer Kom WwIinnen können Sie wittern e1Ne Störung der DIS
ZeIn Bereichen genießt, die seinen Ur: herigen Machtverhältnisse und Interessenlagen.
eigensten Aufgaben als Seelsorger ehören: Pre- Weil olfene Verweigerung als politisc unkorrekt
digt und kinzelseelsorge. oilt, sııchen die Widerstände immer wleder Ne

In der aC geht PsS Hei den Vereinbarungen
und Entscheidungen KOompromisse, die nach YStörung der bisherigen aC:
Möglichkeit die Interessen beider Volksgruppen verhältnisse un Interessenlagen C
berücksichtigen.!° Bezogen auf eiINzZeINe Fragen
kann 6S Urchaus unterschiedlichen EWIC Denschauplätze auf. Zunächst armlos erschei-
tungen der Anliegen kommen, aufs anze DESE- nende Fragen wachsen sich unerwartet Kon:
hen bemüht sich die (Gemeinde aber e1Ne Ba: {likten dus Da S1e e1ıner sachlichen Grundlage
lance zwischen LLallen1ISC und deutschsprachi- entbehren, wirken S1e UNSÜIC induziert. 19 We
CN igen, die die unterschiedlichen Größen der der farrer noch die Mitarbeiter, mit enen
der Volksgruppen beachtet, gleichzeitig aber e1Ne dieser 1M Kontakt ste. S1e als Ver:
Fixierung darauf vermeidet EiN pr  S Uundete für die Konfliktbearbeitung halten<%
orgehen, das versucht, dUusSs den Schwieri  el- Konfrontationen auf diesen Nebenschau
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plätzen dus dem Weg Stattdessen versuchen sie, Streitigkeiten die Tagespolitik, das gesellschaft-
die Streitpunkte entwirren, nach Wichtigkeit IC lima cheint vergiftet. Die Auseinander-

unterscheiden uUund e1inNner earbei entzunden sich unterschiedlichen
Lung zuzuführen Ihr kinsatz TÜr das Uusam- Fragestellungen: der Übersetzung VOIN altein:
menlebenDsich also NIC In e1ıner Ober- vESESSCNEN Ortsnamen, der Vergabe VON Stel:
fNächlichen Friedfertigkeit, vielmehr nehmen S1e len IM öffentlichen Dienst, der Zuteilung VON

gestützt auf 00 ausreichen! entwickeltes Selbst:
W  e des TMedens WwWIillen Streit INn Kauf. » friedliches /usammenleben

1G gewohnheitsmäliig, aber doch WI1e- Von Menschen unterschiedlicher
erholt welsen die Verantwortlichen IN ST 0SE: Herkunft C
auf das krreichte hin Eerfolge gelten innen als
gute ugung und als rgebnis der eigenen, hart Frinanzen, den Feierlichkeiten ZUT Erinnerung
näckig durchgehaltenen, enischlıeden 11- 809 Auf beiden Seiten hren Scharfmacher
getriebenen Bemühungen.“'Das Vertrauen 1n das VWort, UNnterstutz VON OI1  ern INn Kom Uund
Gott, das die Veränderungen als eschen des Wien emäßigte Positionen abDen kaum ()han:
Himmels Detrachtet, verbindet sich MmMIt Wissen CEN, gehört werden

die Verantwortung der (‚emeinde und 1Nrer Vor diesem Hintergrun MacC der T1e
Mitglieder. Beides Hel der Verarbeitung e1n: Un e1Ne klare sage Die italienische und die
eifender Rückschläge; ebenso das estreben, eutische Volksgruppe mMussen auifeinander
Niederlagen als Lernmöglichkeit deuten gehen, Verständnis entwickeln, den IC In die

ukunft richten, gemeinsam Verantwortung
übernehmen, amı Üdtirol Z Heimat TÜr alle

Fın Hırtenbrie als Zeichen werden kann Und eindringlich die Begründung
dus dem (Glauben »denn das erz Jesu gehört

Was die Verantwortlichen INn der len«
Ten Situation VON Sfi 0SE: NC überlegtes, Zz1e1- Mit der kerinnerung das erz Jesu

SCAHNE das bischöfliche Schreiben diestrebiges Handeln Veränderung ewirkt ha:
Dben und noch imMmMmMmer bewirken, pei auch der traditioneller Tiroler Frömmigkeit und Religio-
Hirtenbrie d}  9 den die 1SCNOTe des ten IO In S1tat, aber auch überkommener kultureller den:
Erinnerung die Freiheitskämpfe VOIN 809 Verl: Utät uUund volkstumspolitischer Argumentation
ass das jedliche /Zusammenleben VOIN Den SchlüsselZVerständnis l1efern die reig
Menschen unterschiedlicher erkun: und e
schichte, Kultur und Sprache » enn das Herz Jesu

Geht $ e1n tieferes, we1ll konkretes Ver: gehörten C
tändnis des Schreibens, 1st zumindest dus SUd
tiroler iC die /usammenschau der arın enNT: NISSEe 300 Von den Franzosen edrängt,
altenen ussagen mi1t dem aktuellen OÖffent: hatten die Tiroler andstande 796 versprochen,
liche Diskurs 1M anı unumgänglich. Dieser das Herz-Jesu-kFest In ukunft feierlich Dege
WITd getrieben VO  = MNeu aufgeflammten egen hen Mit 1nrem Sieg die anstürmenden
Satz zwischen der italienischen und deutschen französischen Oldaten wenig späater schien das
Volksgruppe. Seit onaten bestimmen e  ge £e10DNI1S HIC Ott Desiegelt und die UÜberzeu-
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gUuNg mehr als berechtigt, 110 stehe dem Die C  enr diesem ern der erz-
besonderen des Herzens Jesu Sie ÜDer- Jesu-Spiritualität Dildet den Dreh Uund Angel
dauerte die Niederlage VON 1809, mIt der die Er pun des bischöfliche Schreibens Von Nier dUus

hebung die 1mM Napoleonischen ündnis WIrd der (‚laube VOT politischer Instrumentali-
stehenden Bayern endete, und wurde einem sierung geschü und dem ethnopolitischen IN
festen Bestandtei INn der M  enbildung den kurs die religiöse Überhöhung In
kreignissen 1809.22 Rückbindung 1ese Mitte en der 1812

Mit dem Übergang TOIS VON Österreich SeINn eigenes politisches ro: das die Destehen:
Italien nach dem Ersten VWeltkrieg, VOT allem den Gegensätze hinter sich ass und auf e1Nne

aber während der faschistisch-nationalsozialisti- Neuordnung der gesellschaftlich-kulturellen Ver:
schen Unterdrückung In den Jahren 927 DIS 1SSe drängt.
194523 und INn der Zeit der Auseinandersetzun-
DEN rund die Südtiroler Autonomie nach dem
/weiten VWeltkrieg wurden die krinnerung und Beherztes TIun und
die Feier des Herz-Jesu-Gelöbnisses Z Aus gewinnende Rede
druck TÜr die Vorbehalte und Widerstände der
deutschsprachigen SÜdtiroler dem italienischen kine (‚emeinde e1n Hirtenbrie ZWe1 erSsSu-
Staat gegenüber: erz Jesu e1ne aCcC der che der (Ortskirche VOTN Bozen-Brixen, Sich dem
Deutschen die Italiener. 1eSse Vorstel Dienst der inheit den enschen
lung halten sich einige noch eute Wenn tellen 21 verdanken sich unterschiedlichen

Logiken. ST 0Sse 1st pointier gesagt konkret,
»dem ethnopolitischen Diskurs dort WITd ygehandelt«: Man SE Kontakt,

die religiose Überhöhung schafft Raum IUr Begegnungen, ichtet 'heits
STUDDEN ein, re: miteinander, SCAHE Kom:[zogen C
Dromisse, chlebt robleme auf, PTU die FTr

Herz-Jesu-Sonntag abends die Bergfeuer entzun- gebnisse, Teiert Die (‚emeinde 1St VWerkzeug.
det werden, euchte hier und dort neben Herz, ers der Hirtenbrie ET verwelst, AarguU-
Kreuz und Christusmonogramm der liroler Ad mentert, will überzeugen, Veränderungsbereit-
ler aufl, versenen mit dem Untertitel » Ein Jirol«, Sschaft wecken Er ichtet den 1TalleN1SC Uund
Was SOVIe] edeute WIe »LOS VON OM deutschsprachigen Gläubigen der DiÖözese BoO

Um 1ese /Zusammenhänge wissend
der Hirtenbrie die Rede VoOom Herzen Jesu auf » Von rTisten ISst eine mehr-
hre Diblischen Ursprünge zurück Im geöffneten schichtige Konfliktkultur gefragt. (
Herzen sSe1ın Zeugnis verdichtet sich Z  3

‚ymbol, Was die Person Jesu Christi aUuSMaC zen-Brixen dUS, dass die ONIlKTe anzugehen
Vom Vater WUurde der Sohn dUus 1e ZU  Z Heil SINd; Al ordert VON Deiden Seiten, auifeinander
[Ür Mensch und Welt emacht. Sein erz 1st das zuzugehen; uUund eTt erinner die ZUVOTKOM-
eichen der 1e Gotftes Diese 1e Iindet mende 1e Gottes, die Ta oibt Der Hirten-
inren radıkalsten USACTUC 1M 10d KTEeUZ, DEe] TE 1ST VOT em e1N eichen
dem Ott sich selbst verschenkt Uund alles nınelin Beides WITd gebraucht, WEl die earbei
nımm INn sSeINeEe 1e Lung VON Konflikten ansteht beherztes Iun und
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gewinnende Rede.24 enn 1Ur behaupten, und kirchlich distanzierten, und TOTIN:

Christen selen Brüder Uund Schwestern und SOll: kritischen, traditionsbewussten Uund eran-
ten sSich darum vertragen, NUtZ NIC Und dUus- erungen NnNteressiertengewinnende Rede.24 Denn nur zu behaupten,  und kirchlich distanzierten, romtreuen und rom-  Christen seien Brüder und Schwestern und soll-  kritischen, traditionsbewussten und an Verän-  ten sich darum vertragen, nützt nichts. Und aus-  derungen interessierten ... Christen und Chris-  schließlich technische Maßnahmen zur Bearbei-  tinnen. Und auch außerhalb gibt es angesichts  tung zu setzen, trägt nicht. Von Christen ist eine  der Zerrissenheit der Welt viel zu tun (vgl. GS 8).  mehrschichtige Konfliktkultur gefragt.?° Sie zu  }  fördern, wird sich bezahlt machen. Denn an in-  Alexander Notdurfter, Dipl. Theol., ist Gemeinde-  nerkirchlichen Gegensätzen fehlt es nicht: zwi-  berater und Supervisor und hauptberuflich derzeit verant-  schen spirituellen und sozial engagierten, vom  wortlich für Personal- und Organisationsentwicklung in  der Caritas der Diözese Bozen-Brixen. Er ist zudem  Vatikanum II bewegten und konzilskritischen,  im Promotionsstudium in Pastoraltheologie an der  Kath.-Theol. Fakultät der Universität Innsbruck.  volkskirchlich gebundenen und von geistlichen  Bewegungen begeisterten, gemeindeorientierten  ' Vgl. Leo Karrer, Auch im Winter  2006, 16.  18 Vgl. Hilarion Petzold, Integrative  wächst das Brot. Die Kirche zwi-  7 Vgl. Alexander Redlich, Konflikt-  Supervision, Meta-Consulting und  schen Vergangenheit und Zukunft,  moderation, Hamburg 1997, 37-45  Organisationsentwicklung. Modelle  in: Diakonia 3/2009, 158.  8 Vgl. ebd., 45-61.  und Methoden reflexiver Praxis,  2 „Sie werden auf den blicken, den  9 Vgl. Glasl, Anm. 4, 67-70.  Paderborn 1998, 283-287.  sie durchbohrt haben« (Joh 19,37).  19 Vgl. Astrid Schreyögg, Konflikt-  19 Vgl. Glasl, Anm. 4, 54.  Hirtenbrief zum Herz-Jesu-Sonntag  coaching. Anleitung für den Coach,  20 Vgl. ebd., 365-371.  2009 aus Anlass des Gedenkjahres  Frankfurt 2002, 108-126; Glasl,  21 Vgl. August Flammer, Erfahrung  an die Ereignisse von 1809,  Anm. 4, 396-403.  der eigenen Wirksamkeit. Ein-  http://www.ecclesiabz.com  1 Vgl. Glasl, Anm. 4, 86-90.  führung in die Psychologie der Kon-  (22.09.2009).  12 Vgl. Glasl, Anm. 4, 207-226.  trollmeinung, Bern 1990.  3 Die Pfarrgemeinde habe ich im  13 Vgl. Redlich, Anm. 7, 78-81.  22 Vgl. Josef Gelmi, Geschichte der  Rahmen des Forschungsprojektes zu  14 Vgl. Reinhilde Beck/Gotthard  Kirche in Tirol, Innsbruck 2001, 238-  gemeindlicher Zielorientierung  Schwarz, Konfliktmanagement,  243.268-275.  empirisch-qualitativ untersucht.  Alling 1995, 26.  23 Vgl. ebd., 369.414.  Name und Merkmale wurden für  15 Vgl. Glasl, Anm. 4, 386-389;  24 Vgl. Johannes Stockmayer, Nur  die Darstellung verändert, die  Redlich, Anm. 7, 62-78.  keinen Streit vermeiden. Ein Kon-  »relevante Fallstruktur« blieb hin-  16 Vgl. Roger Fisher/William  flikttraining für Christen, Emmels-  gegen erhalten.  Ury/Bruce Patton, Das Harvard-  büll 2000.  * Friedrich Glasl, Konfliktmana-  Konzept: Sachgerecht verhandeln -  25 Vgl. Alexander Notdurfter, Über-  gement. Ein Handbuch für  erfolgreich verhandeln, Frankfurt  legungen zur Arbeit an und mit  2000, 68-72.  Führungskräfte, Beraterinnen und  Zielen in Pfarrgemeinden, in: Anna  Berater, Berne 82004, 17.  17 Vgl. Eva Renate Schmidt/Hans  Findl-Ludescher/Johannes Pan-  5 Vgl. Peter Höher/Friederike Höher,  Georg Berg, Beraten mit Kontakt.  hofer/Veronika Prüller-Jagenteufel,  Konfliktmanagement. Konflikte  Gemeinde- und Organisationsbe-  Weil nichts so bleibt, wie es ist.  kompetent erkennen und lösen,  ratung in der Kirche, Offenbach  Theologische Beiträge zum ambiva-  Freiburg 2000, 54f.  1995, 159; Friedrich Glasl, Selbst-  lenten Phänomen Wandel, Ost-  6 Vgl. Franz Herrmann, Konfliktar-  hilfe in Konflikten. Konzepte,  fildern 2009, 178-195.  beit. Theorie und Methodik sozialer  Übungen‚ praktische Methoden,  Arbeit in Konflikten, Wiesbaden  Stuttgart 1998, 80-91.  430  DIAKONIA 40 (2009)  Alexander Notdurfter / Beherztes Tun und gewinnende RedeChristen und T1IS
SCHNHEBUC technische Maßnahmen ZAUT. earbei: nnen Und auch außerhalb oibt CS angesichts
Lung Z  9 trägt N1IC Von Yısten ist e1nNne der /Zerrissenheit der Welt viel un ($S Ö)
mehrschichtige Kontfliktkultur gefragt.% Sie
fördern, wird sich ezahlt machen. enn 1N- Alexander otdurfter, Dipl (70) 1st (‚emeinde-
nerkirchlichen Gegensätzen esS NIC erater und Supervisor und hauptberulflich erzeit verant

schen spirituellen und SO71a| engaglerten, VOoO  -
wortlich für Personal- und Organisationsentwicklung In
der (‚aritas der Diözese Bozen-Brixen. ET 1st zudem

Vatikanum ewegten Uund konzilskritischen, IM Promotionsstudium In Pastoraltheologie der
e0 der Universitä Innsbruckvolkskirchlich gebundenen uUund VON geistlichen

Bewegungen Degeisterten, gemeindeorientierten

' Val. LeO Karrer, Auch Im Winter 2006, Vgl ılarıon Petzold, Integrative
wächst das Brot. Die Kırche ZWI- Vgl Alexander edlich, Oonflıkt- Supervision, Meta-Consultin und
schen Vergangenheıt und Zukunft, moderation, Hamburg 1997, A 7-45 Organisationsentwicklung. Modelle
In Jakonıja 3/2009, 158 Vgl ebd., 45-61 und eihoden reflexiver PraxIs,

»Sıe werden auf den lıcken, den Vgl Glasl/, Anm 4, 6/7-70 Paderborn 1998, 283-287/
sIe durchbohrt aben« Joh Vgl Astrıd SchreyÖögg, onflıkt- Vgl lasl, Anm 4,
Hirtenbrie 7zu Herz-Jesu-Sonntag coaching. Anleitung für den 03aC Vgl ebd., 365-371
2009 dUu>$s Anlass des Gedenkjahres Frankfurt 2002, 108-126; lasl, Vgl August FHammer, Erfahrung

die Ereignisse Von 809, Anm 4, 396-403 der eigenen Wırksamkeit. FEin-
http://www.ecclesiabz.com Vgl lasl, Anm 4, 836-90 führung In die Psychologie der Kon-

12 Vgl lasl, Anm 4, 20/7-226 trollmeinung, ern 990
Die Pfarrgemeinde habe ıch Im 13 Vgl edlich, Anm /, 78-831 22 Vgl 0SE Gelmı, Geschichte der

Rahmen des rorschungsprojektes Vgl Keinhilde Beck/Gotthard Kırche In ırol, Innsbruck 2001, 238-
gemeindlicher Zielorientierung chwarz, Konfliktmanagement, 243 .268-7275
empirisch-qualitativ untersucht. Allıng 1995, 26 23 Vgl ebd., 369.414
ame und erkmale wurden für Vgl Glasl/, Anm 4, 386-389; Vgl Johannes Stockmayer, Nur
dıe Darstellung verändert, dıe edlich, Anm f 62-78 keinen Streit vermelden. Fin KON-
yrelevante Fallstruktur« Jlıe nın- Vgl oger Fisher/William flıkttraining für rısten, FEmmels-

ernalten Ury/Bruce Patton, Das Harvard- Düll! 2000
Friedrich Glasli, Konfliktmana- Konzept Sachgerecht verhandeln Vgl Alexander Notdurfter, Über-

gement. Fın an  uC Tür erfolgreic verhandeln, Frankfurt legungen ZUr Arbeıt und miıt
2000, 68-/72Führungskräfte, Beraterinnen und /ielen In Pfarrgemeinden, In Anna

Berater, Berne W 1/ Vgl Fva Renate Schmidt/Hans Findl-Ludescher/Johannes Pan-
Vgl etier Höher/Friederike oner, eorg Berg, Beraten mıit Kontakt hofer/Veronika Prüller-Jagenteufel,

Konfliktmanagement. Konflikte emenmnde- und Urganisationsbe- ell nıchts oleibt, wıe Ist.
Kompetent erkennen und lösen, ratung In der Kırche, Offenbach Theologische eiıträge Zzu ambıva-
reiburg 2000, 547. 1995, 159 Friedrich lasl, Selbst- lenten Phänomen Wandel Ost-
Vgl Franz Herrmann, Konfliktar- In Konflıkten onzepte, ıldern 2009, 178-195

neit. heorıe und sozlaler Übungen‚ DTa tiısche ethoden,
Arbeit In Konflikten, Wıesbaden Stuttgart 1998, 80-91

430 4 () 2009]Alexander Notdurfiter Beherztes TIun und gewinnende Rede


